
03. Dezember 2024

Brutale Attacke in Neubrandenburger
Spielothek: Prozess gegen

Verdächtigen!
Prozess in Neubrandenburg: 34-Jähriger wegen

Vergewaltigung in Spielhalle angeklagt, Urteil im Januar
erwartet.

Neubrandenburg, Deutschland - Im Landgericht
Neubrandenburg hat der Prozess gegen einen 34-jährigen Mann
begonnen, der beschuldigt wird, eine Frau in einer Spielhalle
brutal vergewaltigt zu haben. Es war ein entspannter
Sonntagabend am 9. Juni 2024 in der Oststadt von
Neubrandenburg, als der Angeklagte, dessen Name nicht
genannt wird, sich in einer Automaten-Spielothek aufhielt und
wenige Minuten am Automaten spielte. Was dann folgte, ist eine
erschreckende Straftat, die den kleinen Ort erschütterte.

Wie der Nordkurier berichtet, geriet der Mann aus ungeklärten
Gründen mit einer 62-jährigen Angestellten in einen Streit.
Dieser eskalierte schnell, und der Mann schlug die Frau mit der
rechten Hand auf den Kopf. Die Lage spitzte sich dramatisch zu,
als er sie zu Boden riss und mutmaßlich vergewaltigte.
Videoaufnahmen sollen diesen schockierenden Übergriff
festgehalten haben. Das Opfer wurde währenddessen mit einem
stumpfen Gegenstand so schwer am Kopf verletzt, dass sie
mehrere Knochenbrüche im Gesicht erlitt.

Unfassbares Drama in der Spielothek

Nach der brutalen Attacke ließ der Täter die schwer verletzte
Frau einfach liegen und verschwand. In unglaublicher

https://www.nordkurier.de/regional/neubrandenburg/frau-in-spielhalle-brutal-vergewaltigt-34-jaehriger-steht-vor-gericht-3127100


Willenskraft schaffte sie es dennoch, den Rettungsdienst zu
alarmieren, der umgehend die Polizei informierte. Der
Tatverdächtige wurde dank der Videoaufnahmen nur wenige
Stunden später in seiner Unterkunft festgenommen. Seitdem
befindet er sich in Untersuchungshaft und musste in olivgrünem
Parka und mit einer Mütze zum Gericht vorsprechen. Am ersten
Prozesstag schwieg der Angeklagte zu den Vorwürfen, sodass
die Geschädigte trotz Trauma als Nebenklägerin aussagen
musste.

Der Verlauf des Prozesses ist von tragischen Details geprägt: Die
Frau befand sich in Lebensgefahr aufgrund schwerster
Blutungen, auch in die Atemwege, wie Mediziner abschätzten.
Noch immer leidet sie unter den traumatischen Nachwirkungen
und wird psychologisch betreut. Ihre Rückkehr an den
Arbeitsplatz ist derzeit nicht absehbar; sie kämpft mit Lücken im
Gedächtnis und erkennt ihren Peiniger trotzdem zweifelsfrei auf
Bildern wieder.

Öffentlichkeit ausgeschlossen?

Zu Beginn des Prozesses wurde die Öffentlichkeit
ausgeschlossen, um zu prüfen, ob der Angeklagte überhaupt
schuldfähig ist. Eine Gutachterin soll klären, ob der Mann
möglicherweise in eine psychologische Betreuungseinrichtung
eingewiesen werden muss. Wie der NDR berichtet, äußerte
Richter Beischer entsprechende Zweifel bezüglich der
Schuldfähigkeit des Angeklagten. Das endgültige Urteil wird am
Ende des Verfahrens, das voraussichtlich im Januar 2025 endet,
öffentlich verkündet.

Das emotionale Drama um den schockierenden Vorfall in der
Spielothek wirft zahlreiche Fragen zur Sicherheit und zum
Schutz von Angestellten in Freizeitbetrieben auf. Mit einem
drohenden Schuldspruch und der Möglichkeit einer dauerhaften
Einweisung des Angeklagten in eine Psychiatrie wird das
Verfahren weiterhin für Gesprächsstoff sorgen und die Gemüter
erhitzen.

https://www.ndr.de/nachrichten/mecklenburg-vorpommern/haff-mueritz/Prozess-wegen-versuchtem-Totschlag-und-Vergewaltigung,mvregioneubrandenburg1806.html


Details
Vorfall Sexualdelikte,Körperverletzung
Ort Neubrandenburg, Deutschland
Verletzte 1
Festnahmen 1
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